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Eine neue Studie mit 300 Schülern zeigt: 
Wissenssendungen machen Kinder klüger
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Fernsehen hilft
beim Lernen

Willi wills wissen
DI, 14.10 Uhr, B3

Anja & Anton
SO, 9.35 Uhr, KI.KA 

Wissen macht Ah!
SA, 8.00 Uhr, ARD 

Was ist was TV
Ab Mai 2004 wieder
im Programm 

Felix und die
wilden Tiere
DO, 14.10 Uhr, B3

7- bis 12-Jährige. Durch lustige Geschichten lernen
Kinder Alltag und Berufsbilder kennen. Sie merken
sich Szenen, verknüpfen sie zu einem Ablauf.

5- bis 9-Jährige. Themen sind Natur und Umwelt.
Lerninhalt ist in eine fiktive Geschichte verpackt.
Kinder können die Inhalte detailliert wiedergeben,
nehmen es aber nicht als Lernprozess wahr.

8- bis 12-Jährige. Eine Art „Sendung mit der Maus“
für Ältere. Erläutert Alltags-Geheimnisse in Sachge-
schichten. Das erlernte Wissen geht in die Tiefe.

8- bis 12-Jährige. Infos über Sachthemen wie Sterne
oder Dinosaurier. Viele Fakten hintereinander er-
zählt, kaum kindgerecht aufgearbeitet. Kinder haben
das Gefühl, dass sie Expertenwissen bekommen.

8- bis 12-Jährige. Erzählt über das Schicksal von 
Tieren. Kinder fühlen mit und lernen Einzelheiten
über exotische Tiere sowie über fremde Kulturen.

DIESE SENDUNGEN WURDEN UNTERSUCHT

hea ist stolz wie Oskar. 
Die Neunjährige hat ihrer
Freundin gerade erklärt,

wie viel Papier man braucht, um
eine Zeitung zu machen. Gelernt
hat sie das in der Wissenssen-
dung „Willi wills wissen“ (B3).
Pro Woche zeigt das Fernsehen
rund 100 Stunden Bildungs-TV
für Kinder. Was die Kleinen dabei
lernen, untersuchte das Inter-
nationale Zentralinstitut für das 
Jugend- und Bildungsfernsehen
(IZI) in München in einer zwei-
jährigen Studie. In zwei Erhe-
bungen wurden 300 Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren 
zu aktuellen Wissenssendungen
befragt. Das Ergebnis: Kinder
lernen vor allem durch Bilder

und prägen sich Fakten ein. Sie
achten viel mehr auf Details als
Erwachsene. Sie  filtern sich ein-
zelne Informationen heraus und
entwickeln damit eine Art Ex-
pertenwissen.

Kinder lernen am besten
durch Geschichten
„Reiht man die Informationen
nur aneinander, ziehen sich die
Kinder jedoch weniger raus. Zu-
sammenhänge merken sie sich
leichter, wenn sie ihnen durch
Geschichten vermittelt werden“,
erläutert IZI-Leiterin Dr. Maya
Götz. Wichtig ist, dass die Kinder
zum Mitdenken animiert wer-
den, denn: Lernen ist ein aktiver
Prozess. Claudia Michaelsen
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Konzentriert: Kinder
lernen beim Zuschauen


